
Bekanntmachung 
 

Festsetzung der Grundsteuer 
 

1. Der Gemeinderat Wutha-Farnroda hat in seiner Sitzung am 19.03.2024 die Hebesätze der 

Grundsteuer A auf 320 v. H. und B auf 450 v. H. für das Kalenderjahr 2024 festgesetzt. 

Gegenüber dem Kalenderjahr 2023 ist damit keine Veränderung eingetreten, so dass auf 

die Erteilung von Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2024 verzichtet wird.  

Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der 

letzten Bescheiderteilung nicht geändert hat, wird deshalb durch diese öffentliche Be-

kanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes – GrStG - vom 07.August 

1973 (BGBl. l S.965), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Oktober 1997 (BGBl. l S. 

2590), die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2023 

veranlagten Höhe festgesetzt. 

Die Grundsteuer wird mit den zuletzt erteilten Grundsteuerabgabenbescheiden festgesetz-

ten Beträgen fällig. Die Steuern sind an den im zuletzt ergangenen Steuerbescheid ge-

nannten Fälligkeitstagen auf ein Konto der Gemeindekasse zu überweisen. Soweit der 

Gemeindekasse ein Abbuchungsauftrag/SEPA Lastschriftmandat erteilt wurde, werden 

die Fälligkeiten eingezogen. 

Die bereits geleisteten Zahlungen werden auf die Jahresschuld angerechnet.  

Die für die Veranlagung notwendigen Unterlagen können in der Gemeindeverwaltung 

Wutha-Farnroda, Eisenacher Straße 49, 99848 Wutha-Farnroda, während der allgemeinen 

Dienststunden eingesehen werden. 

2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für die Bemessung der Grundsteuer 

für Mietwohngrundstücke und Einfamilienhäuser nach der Ersatzbemessungsgrundlage 

gemäß § 42 GrStG: Für solche Grundstücke ist die Steueranmeldung für jedes Kalender-

jahr bis zum 1. Fälligkeitstag der Grundsteuer abzugeben (§ 44 Abs. 3 GrStG). 

 

 Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann binnen eines Monats nach ihrer Bekanntmachung Wi-

derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Ge-

meindeverwaltung Wutha-Farnroda, Eisenacher Straße 49, 99848 Wutha-Farnroda, einzule-

gen. Die Frist für die Einlegung des Widerspruchs beginnt mit dem Ablauf des auf den Tag 

der Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung folgenden Tages. 

Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht 

entschieden werden, so kann Klage beim Verwaltungsgericht Meiningen, Lindenallee, 98617 

Meiningen, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses 

Gerichts erhoben werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einle-

gung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer Umstände des Falles 

eine kürzere Frist geboten ist. 

Die Klage muß den Kläger, den Beklagten (Gemeinde Wutha-Farnroda) und den Streitgegen-

stand bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. 

Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefoch-

tene Verfügung soll in Urschrift oder Abschrift beigefügt werden. 

Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs wird die Wirksamkeit des Bescheides nicht ge-

hemmt, insbesondere die Einziehung der festgesetzten Steuer nicht aufgehalten. 

 

Wutha-Farnroda, 19.04.2024 

 

Schlothauer 

Bürgermeister 



Hinweis für das Steuerjahr 2025 

 

Bitte beachten Sie, dass die Rechtsgrundlage für die bisher erhobenen Grundsteuern A (Land-

und Forstwirtschaft) und B (Grundvermögen) zum 31.12.2024 ausläuft. Ab Veranlagungsjahr 

2025 gehen Ihnen neue Bescheide zu. 


